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Glanzlichter der Symphonik
„Liebgewonnene neue Tradition“: Viertes Neujahrskonzert mit der Kammerphilharmonie Seligenstadt

SELIGENSTADT �  Mit Verve und
Gefühl begrüßt die Kammerphil-
harmonie Seligenstadt unter der
Leitung von Arndt Heyer das
Jahr 2017 und lädt das Publikum
dazu ein, dieser „liebgewonne-
nen neuen Tradition“ abermals
beizuwohnen. Auf dem Konzert-
programm am Sonntag, 8. Janu-
ar, 17 Uhr, im Riesensaal stehen
wieder Glanzlichter aus klas-
sisch-romantischer Symphonik
und Opern von Mozart über Ge-
orges Bizet, Peter Tschaikowsky
bis hin zu Richard Wagners Meis-
tersingern von Nürnberg.

Bei der Vorstellung des Kon-
zertabends im Rathaus zu-
sammen mit Orchester-Grün-
dungsmitglied Cornelia
Scholz (Violine), Roman Geri-
ke, Orchestermitglied und
eine Art Spiritus Rector des
Ensembles, Mitorganisator
Marcus Bayer sowie Peter
Neubauer sagte Bürgermeis-
ter Dr. Daniell Bastian, er
habe diese Tradition sehr ger-
ne von seiner Vorgängerin
Dagmar B. Nonn-Adams über-
nommen. Auch wenn er kein
Musikexperte sei, so wisse er
doch um die Beliebtheit des
Ensembles, das die Kultur-
stadt Seligenstadt bei seinen
Auftritten stets würdig ver-
trete.

Mitorganisator Marcus Bay-
er und Roman Gerike erläu-
terten die Idee „einer hoch-
wertigen Musikveranstaltung
zum Jahresauftakt“, die, weil
bewährt, in ihrer Konzeption
beibehalten werde, die aber

mit Blick auf Organisation, Fi-
nanzrahmen und Vorarbei-
ten auch in ihrer vierten Auf-
lage durchaus wieder ein
Wagnis sei. Immerhin, so füg-
te Gerike hinzu, decke der
Kartenverkauf (420 Sitzplät-
ze) nur etwa die Hälfte der
Gesamtkosten. Unterstützt
wird das außergewöhnliche
Konzertereignis von zahlrei-
chen Förderern, darunter
auch unsere Zeitung, die für

einen Betrag von 400 Euro
symbolisch eines der Instru-
mente übernehmen. Damit
verbunden sind Eintrittskar-
te und das kulinarische Pa-
ket. Über weitere interessier-
te Sponsoren freuen sich die
mehr als 50 Mitwirkenden
des Musikabends.

Neu ist eine Formalie. So
hat sich der gemeinnützige
Verein „Förderer der Kam-
merphilharmonie Seligen-

stadt“ gegründet, der unter
anderem ausgesuchte Musi-
ker sowie die örtliche Musik-
kultur unterstützen möchte.
Das Ensemble, so betonten
die Musiker, verstehe sich
keineswegs als Konkurrenz,
sondern als Ergänzung zu
den örtlichen Musikvereinen.

Am Konzertabend 8. Januar
geleitet erneut der versierte
Moderator und Publikums-
liebling Bastian Korff (Hessi-

scher Rundfunk) mit Witz
und Hintergrundwissen
durch das Programm. Solist
des Abends ist diesmal der Ba-
riton Benjamin Russell
(Staatstheater Wiesbaden).
Der vielfach ausgezeichnete
und international gefragte
Sänger entführt mit berühm-
ten Arien aus Figaro, Carmen
und Don Giovanni in die Welt
der Oper.

Dazu will die Kammerphil-

harmonie mit Werken wie
dem Kaiserwalzer oder Aus-
schnitten aus Tschaikowskys
„Schwanensee“ brillieren.
Für das leibliche Wohl des Pu-
blikums sorgen ein Sektemp-
fang sowie ausgewählte kuli-
narische Köstlichkeiten.

Die Eintrittskarten sind –
inklusive Sekt und Delikates-
sen – ab sofort für 42 Euro (er-
mäßigt 32 Euro) in der Tou-
rist-Info am Marktplatz und
online auf der Ticket-Seite er-
hältlich. Der Saal öffnet am 8.
Januar um 16 Uhr. � mho

Kaiserwalzer, Schwanensee-Ausschnitte und das Vorspiel zu Wagners Meistersinger von Nürnberg im Programm: Cornelia Scholz, Roman
Gerike (2.v.l.), Marcus Bayer (r.) und Peter Neubauer (l.) bei der Programmpräsentation mit Bürgermeister Bastian. � Foto: mho

IN KÜRZE

Rundgang durch
Krotzenburg

HAINBURG �  In der Hainbur-
ger Reihe „Runter vom Sofa“
steht am Mittwoch, 19. Okto-
ber, ein Rundgang durch die
Straßen Klein-Krotzenburgs
auf dem Programm. Es geht
um die Geschichte der jüdi-
schen Krotzenburger bis zum
Jahr 1939. Treffpunkt ist um
14 Uhr an der ehemaligen Sy-
nagoge an der Kettelerstraße
6. Anschließend ist eine Ein-
kehr im Vereinsraum des Hei-
matvereins geplant. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Wei-
tere Hinweise zum Jahrespro-
gramm gibt es auf der Web-
seite der Gemeinde (hain-
burg.de) unter Ehrenamtsbü-
ro oder �  780928. � mho

Was wünscht
die Dame?

D ie Blümchendecke
rutscht seit Tagen auf
der glatten Holztisch-

platte umher, also wolle sie
ihren Dienst partout verwei-
gern. Alle sind genervt. Weil
man ständig an den Enden
zupfen und Falten glätten
muss, damit nichts umfällt,
und sich das lästige Bügeln ei-
gentlich ersparen könnte,
wenn’s nicht so grauslich
aussähe. Also das Teil auf
ewig in der Kommoden-
schublade versenken? Mit-
nichten, schließlich gibt’s
Trick 17: die gummierte Un-
terlage. Außerdem in der
Stadtmitte einen Raumaus-
statter, der seit den 50ern des
vorigen Jahrhunderts seine
Schaufenstergestaltung nicht
groß verändert zu haben
scheint. Vielleicht, dass im-
mer mehr dazu kam. Das In-
ternet schweigt sich über die-
sen Laden aus, so erfährt man
erst vor verschlossener Tür,
dass Bett- und Tischwäsche,
Möbelpolituren und Gardi-
nen, Quasten und Lacke nur
vormittags verkauft werden.
Doch ein zweiter Gang hat
sich durchaus gelohnt. Das
Glöckchen an der Ladentür
läutet, der betagte Verkäufer
tritt lautlos hinter einem
Berg Teppiche hervor: „Was
wünscht die Dame?“ Bewegt
sich gleich darauf mit schlaf-
wandlerischer Sicherheit
durch sein dunkles Labyrinth
aus Kissen und Decken und
Stores, die sich bis zur Decke
stapeln, und findet: Meterwa-
re, sogar in zwei verschiede-
nen Preisklassen. Was will
Kundin eigentlich mehr? Ge-
meinsam wird gemessen und
geschnitten, später das Geld
gezählt, denn die eigenen Au-
gen sind bereits einge-
schränkt ohne Lesebrille, wie
muss das erst in 20 Jahren
sein? Daheim schmeckt das
Essen auf der schönen Blüm-
chendecke jetzt besonders
gut. Und die jüngste Umfrage
zum Konsumverhalten der
Seligenstädter Bevölkerung
kann um ein erfreuliches Ka-
pitelchen ergänzt werden:
Mit solchen Fachgeschäften
in der Stadt hat die Kund-
schaft keinen Anlass, sich an-
derweitig umzuschauen.

SABINE MÜLLER

RANDNOTIZ

„Politik muss Klartext reden“
Projektwoche: Einhardschul-Oberstufe in der Diskussion mit Landtagsfraktionen

Von Julia Uffeln

SELIGENSTADT �  Politische
Diskussionen haben Traditi-
on an der Einhardschule.
Jährlich veranstaltet die
Oberstufe eine Podiumsdis-
kussion mit Vertretern des
Landtagsfraktionen als Ab-
schluss einer politischen Pro-
jektwoche. Dieser Tage stell-
ten sich Ismail Tipi (CDU), An-
gela Dorn (Grüne), Ulrike
Alex (SPD) und Willi van Ooy-
en (Linke) dem Moderations-
team, bestehend aus Johan-
nes Höfling, Frederick Kubin
und Julia Uffeln.

Im Fokus der eineinhalb-
stündigen Diskussion stand
der Umgang mit Flüchtlingen
sowie deren Integration, bei
der größtenteils parteiüber-
greifende Einigkeit herrsch-
te. Zweifelsohne sei, so Tipi,
die Integration derzeitig
„eine der größten Aufgaben,
die wir zu meistern haben“.
Hessen habe richtige Rah-
menbedingungen geschaf-
fen, damit dies gelingen kön-

ne, ergänzte der integrations-
politische Sprecher der CDU
in Hessen. Darüber hinaus
verwies Willi van Ooyen auf
eine nähere Betrachtung der
Fluchtursachen und erklärte,
dass auch Flüchtlinge das
Recht hätten, sich überall auf
der Erde niederzulassen. Auf
eine Frage der Moderatoren,
wie seine Partei eine Be-
schleunigung der Asylverfah-
ren erreichen und Abschie-
bungen trotz Überforderung
der hessischen Kommunen
verbieten möchte, antworte-
te dieser bündig, dass nach
seiner Auffassung keine
Überbelastung vorliege und
Deutschland als reiches Land
noch mehr Flüchtlinge auf-
nehmen müsse.

Wesentlich brisanter war
der verbale Schlagabtausch
bei den geplanten Freihan-
delsabkommen der EU mit
Kanada und den USA. Für den
linken Landespolitiker van
Ooyen ist CETA „nichts ande-
res als TTIP durch die Hinter-
tür“. Ebenso sei es für ihn un-

verständlich, weshalb die
Grünen gegen einen Antrag
der Linken votierten, der das
Stoppen des Abkommens mit
Kanada fordert, gleichzeitig
aber zu Anti-CETA-Demons-
trationen aufriefen. Die par-
lamentarische Geschäftsfüh-
rerin der Grünen-Landtags-
fraktion, Angela Dorn, ent-
gegnete, dass auch sie sich
der Parteipolitik beugen müs-
se und aufgrund dessen dem
konservativen Koalitionspart-
ner anzupassen hatte, jedoch
sorge sie sich auch um die
Verbraucherrechte und Um-
weltstandards, die CETA mit
sich bringe. Beistand fand
Dorn bei SPD-Vertreterin Ulri-
ke Alex, die betonte, dass die
Bundesrepublik schon im-
mer Handelsabkommen hat-
te und diese essentiell seien
für Deutschlands Wirtschaft.
Allerdings gebe es durchaus
„berechtigte Bedenken be-
züglich der Schiedsgerichte
und des Arbeitsschutzes“.

Neben den fünf Diskussi-
onsfeldern Flüchtlings-, Au-

ßen-, Europa-, Medien- und
Wirtschaftspolitik gab die Po-
diumsdiskussion auch einen
Ausblick auf die kommende
Bundes- und Landtagswahl.
Zwangsläufig kam die Frage
auf, ob CDU und Grüne sich
eine Fortsetzung der Koope-
ration auf Landesebene vor-
stellen können. Ismail Tipi
unterstützte diese Idee und
gab sich zufrieden mit der Ar-
beit der Koalition. Grünen-
Vertreterin Dorn gestand,
dass sie zunächst Bedenken
hatte, kann sich jedoch eben-
falls eine weitere Zusammen-
arbeit vorstellen.

Gegen Ende der Diskussion
interessierte die Schüler
noch, wie die Landespolitiker
die scheinbare Politikver-
drossenheit beurteilen und
junge Menschen zum Wählen
animieren möchten.

Für Ismail Tipi stand eines
fest: „Die Politik muss Klar-
text reden“, anderenfalls
könne man mit einem Inte-
resse seitens der Jugendli-
chen nicht rechnen. „Meine

Bitte: Begeistert euch für Poli-
tik, ansonsten entscheiden
andere über eure Köpfe hin-
weg!“, appellierte Tipi. Zu-
stimmung bekam er von sei-
ner grünen Regierungspart-
nerin, diese sorgte sich je-
doch vielmehr darum, dass
Jugendliche parteienverdros-
sen seien. „Grundsätzlich ha-
ben wir ein riesiges Potenzial
an jungen Menschen, die sich
engagieren wollen, aber Par-
teipolitik schreckt sie offen-
sichtlich ab“, so die Grünen-
politikerin.

Im Anschluss an die Podi-
umsdiskussion folgte ein re-
ger Meinungsaustausch in
kleinen Gruppen, die sich im
Laufe der Projektwoche an
der Einhardschule mit den
Standpunkten der jeweiligen
Partei zu den Themen der Po-
diumsdiskussion auseinan-
dergesetzt hatten. Dabei bot
sich den Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit,
den Mandatsträgern weitere
Fragen zu stellen und Kritik
zu üben.

Diskussion in der Einhardschule mit den Landtagspolitikern Ismail Tipi, Angela Dorn, Willi van Oyen und Ulrike Alex. Die Moderation lag in den Händen der Schüler Johannes
Höfling, Julia Uffeln und Frederick Kubin (Mitte). Uffeln verfasste zudem den Text zur Veranstaltung.  � Foto: paw

Picknick
beim Konzert

Neben dem Neujahrskonzert be-
schäftigt sich das Management
der Kammerphilharmonie Seli-
genstadt auch mit einer ganz be-
sonderen Idee. Das wurde am
Rande des Pressetermins im Rat-
haus bekannt. Nach Angaben
von Marcus Bayer zeichnen sich
Konturen eines sommerlichen
Picknickkonzerts im Konventgar-
ten oder im Klosterhof ab. Wie
bei berühmten Vorbildern, etwa
dem Würzburger Mozartfest,
bringt das Publikum Speisen und
Getränke mit, macht es sich auf
Wiese oder Stühlen bequem, um
Werke von Bartholdy, Mozart
oder Beethoven zu genießen.
Konzertermin könnte Ende Au-
gust sein. � mho

Ausstellung:
Luther und
die Juden

OSTKREIS � Das Verhältnis
Martin Luthers zum Juden-
tum steht im Mittelpunkt ei-
ner Ausstellung, die ab dem
heutigen Dienstag in der
evangelischen Kirche Seli-
genstadt, Aschaffenburger
Straße 105, zu sehen ist. Das
jüdisch-evangelische Ge-
meinschaftsprojekt beleuch-
tet auf 16 Schautafeln die
Haltung der Kirche zum Ju-
dentum und wird präsentiert
von der Kirchengemeinde Se-
ligenstadt und Mainhausen
sowie dem Dekanat Rodgau.

Luther, dessen reformatori-
sches Wirken die evangeli-
schen Kirchen 2017 im Zuge
des 500. Reformationsjubilä-
ums feiern, hat ein schwieri-
ges Erbe hinterlassen: Zu Be-
ginn der Reformation hat er
dafür plädiert, die Juden
menschlich zu behandeln.
Später hat er sie geschmäht
und Gewaltanwendung ge-
gen sie gefordert. Die Ausstel-
lung, von einer AG der evan-
gelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-Schlesische Oberlau-
sitz und dem jüdischen Tou-
ro-College Berlin erarbeitet,
ist bis zum Reformationstag
am Montag, 31. Oktober, zu
den Öffnungszeiten der Kir-
che zu sehen. Pfarrerin Leo-
nie Krauß-Buck setzt sich im
Gottesdienst am 30. Oktober,
9 Uhr, mit dem Thema ausei-
nander. � mho

Rund um die
„dolle Knolle“

HAINSTADT �  Zur Kartoffelfe-
te lädt die Freie Turnerschaft
Hainstadt am Samstag, 15.
Oktober, auf den vereinseige-
nen Sportplatz am Waldrand
ein. Zum sechsten Mal dreht
sich alles um die „dolle Knol-
le“. Ob Kartoffelsuppe, Kar-
toffel mit Dip oder „Kadoffel-
pannekuche“ - alles wird
selbst gemacht und frisch ser-
viert. Essen gibt es 18.30 Uhr,
Barbetrieb ist ab 19.30 Uhr.
Ab 20 Uhr legt DJ Steven Cult
Hits zum Einheizen, Abtan-
zen und Feiern auf. Der Ein-
tritt ist frei. � mho

Weltladen feiert
Geburtstag

SELIGENSTADT �  Seinen zehn-
ten Geburtstag feiert der
Weltladen Seligenstadt am
Freitag, 14. Oktober, ab 19
Uhr im Café K an der evange-
lischen Kirche in Seligenstadt
(Aschaffenburger Straße 105).
Seit 2006 werden im „Fachge-
schäft für Fairen Handel“ an
der Aschaffenburger Straße
43 Lebensmittel und Kunst-
handwerk aus den Ländern
des Südens angeboten. Zu
diesem Anlass sind alle ehe-
maligen und derzeitigen Mit-
arbeiter, die Mitglieder des
Weltladen-Vereins und
Freunde eingeladen. Der
Weltladen hat montags bis
freitags von 10 bis 18.30 Uhr
und samstags von 10 bis 13
Uhr geöffnet. Weitere Infos
gibt es unter www.weltladen-
seligenstadt.de. � mho


